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* DAAD Informations-   
zentrum in Belgrad

Serbische Hochschulen stark in 
international bzw. EU-geförderten 
Projekten vertreten:
• Seit 2019 Programmland in  

Erasmus+ 
• 2018 über 3.000 Studierende und 

Wissenschaftler zwischen der EU 
und Serbien ausgetauscht

Interesse an Europa

Ziele der Internationalisierung

• Mind. 10 % internationale Studierende
• Die Entwicklung von Joint-Degree-Programmen
• Bis zu 20 % der Studierenden sollen an  

Mobilitätsprojekten teilnehmen

Wichtige Hochschulen und

Forschungseinrichtungen in Serbien

12.000
Lehrkräfte

249.771
Studierende

• Bachelor Degree: 3 oder 4 Studienjahre
• Professional master‘s degree: 3 + 1 

Jahre an Colleges of Applied Studies
• Masters Degree: 3 BA + 2 MA oder 4 BA + 

1 MA Jahre an einer Universität
• PhD nach mind. 3 Jahren an einer 

Universität

Semesterzeiten

41 % staatliche Finanzierung 
59 % eigenständige Finanzierung

Staatliche Hochschulen: 
Serben: 430 bis ca. 7.200 € 
Ausländische Studierende: 1.000 bis 7.200 €

Private Hochschulen: 
Serben: 500 bis 2.500 €
Ausländische Studierende: 1.500 bis 5.000 €

Doktoranden: 
1.000 und 3.000 €
Ausländische Promovierende: 
ca. 3.000 €

6 Institute „Mihajlo Pupin“ 

7  Vinča Institute of Nucleare Science

8  Institute of Field and Vegetable Crops

9  Institute of Virology, Vaccines and Sera „Torlak“ 

  Institute for Biological Research „Siniša Stanković“

1 University of Belgrade

2 University of Novi Sad

3 University of Kragujevac

4 University of Niš

5 State University of Novi Pazar 10

11 %
ordentliche  
Professor*innen

4 %
Assistent*innen  
und Lektor*innen 

87 %
Dozent*innen

56 %
Frauenanteil  
in der Forschung  
und Technologie

Interesse an Deutschland

• Deutschland als wichtiges Zielland für  
serbische Studierende

• Mehrheit der serbischen Studierenden  
in Deutschland in den Fachbereichen 
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften

• Gute Chancen auf dem serbischen 
Arbeitsmarkt durch Studien- oder  
Forschungserfahrung in Deutschland 

86 %
studieren 
an staatlichen 
Universitäten

14 %
studieren
an privaten 
Universitäten

• Fakultäten/Universitäten können  
autonom Studienjahr strukturieren
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Studiengebühren

• Seit 2003 Mitglied im Bologna 
Prozess

• Garantie hoher Autonomie bei 
den Fakultäten durch serbische 
Verfassung 

• 2019 Gründung des serbischen 
Wissenschaftsfonds 

• Science Parks in den 3 größten 
serbischen Städten  
(Belgrad, Novi Sad, Niš)

• Direkter Hochschulzugang 
in Deutschland für serbische 
Abiturient*innen

• Deutsch nach Englisch zweit-
wichtigste Fremdsprache

Warum ist Serbien interessant für deutsche Hochschulen?

57 %
weiblich

43 %
männlich

Anzahl hat sich seit 2010  
verdoppelt

170.000
Deutschlernende (2019/2020)

• IT-Bereich 
• Biomedizin
• Bio-Chemie
• Molekular biologie 
• Physikalische Chemie 
• Pharmazie

Interesse an Anwendungsorientierung

Besonderes Interesse in den  
Bereichen:

• Science Parks zur Realisierung 
von Projekten vor allem junger 
Forschender

• Zahlreiche Kooperationen 
zwischen Fakultäten Forschungs-
instituten und staatlichen/
privaten Unternehmen

• Praktikumsmöglichkeit  
für BA Studierende

15 %
der serbischen Bildungs
ausländer an deutschen HAW

72
Hochschulkooperationen mit  
deutschen Hochschulen  
(Stand: Juni 2021)

von 750 (2010)  

auf 1.122 (WS 2019/20)

Anstieg der serbischen Bildungs
ausländer*innen an deutschen 
Hochschulen

Beliebteste Fachbereiche

 Organisationswissen  -
schaften/Management 

Informatik

Elektrotechnik 

Medizin 

Wirtschaft

Forschungsschwerpunkte

Mathematik

Informatik

Chemie

Elektrotechnik

Künstliche Intelligenz (KI)

Physik

Das Hochschulsystem:
Serbien
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Chancen & Potenziale für den akademischen  
Austausch mit Serbien


